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Amtliche Dekanntmachnngen.
Revier Stammheim.

Reisach-Verkanf.
Am

Mittwoch,  den 1. Juni,
Morgens 8 Uhr,

(vor  dem Hauptholz -Verkauf ) kommen im
Staatswald Dickemer Wald

16 Haufen verschiedenes Putzreis von Kul¬
turplätzen und 200 Nadelholz -Wellen

zur Versteigerung . Zusammenkunft am Di¬
ckemer Wegzeiger.

Stammheim , 30 . Mai 1870
K . Revieramt.
W e i n l a n d.

Brcitenberg,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Verlassenschaftssache des weild.

Jakob Hennefarth,  gewesenen Bauers von
hier , kommt die hienach beschriebene Liegen¬
schaft auf Ansuchen der Interessenten am

Donnerstag,  den 9 . Juni d. I .,
Morgens 8 Uhr,

aus dem Rathhaus in Breitenberg im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf , nämlich:

— Mrgn . 11,4 Rthn . eine von Holz er¬
baute Scheuer mit angebauter
Wohnung , mit Ziegeldach , ge- ^
wölbtem Keller und Backofen,
nebst Hofraum , im hintern
Weiler.

Vs Mrgn . 41,3 Rthn . Gras - und Baum¬
garten daselbst.

s/g Mrgn . 0,4 Rthn . gebautes Wechselfeld
im Moos.

Vs Mrgn . 45,0 Rthn . gebautes Wechsel¬
feld in den Haldenäckern.

12/s Mrgn . 2,0 Rthn . gebautes Wechselfeld
in den Hausäckern.

4Vs Mrgn . 34,0 Rthn . gebautes Wechselfeld
in der Höhe.

Vs Mrgn . 17,6 Nthu . gebautes Wechsel¬
feld — Garten — im hintern
Feld.

Vs Mrgn . 4,0 Rthn . Wiese im Moos.
Vs Mrgn . 20,1 Rthn . Wiese im Plinkhardt.

IVs Mrgn . 36,0 Rthn . Nadelwald in den
Mädern.

IVs Mrgn. 0,8 Rthn. Nadelwald in der
Rohmiß.

Vs Mrgn. 34,7 Rthn. Nadelwald in der
Berghalden.

Den 25 . Mai 1870.
Amtsnotar von Teinach:

Müller.

Althengstett.

Langholz-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft im Submissions-

Wege

circa 35,000 C / Langholz von 8 Zoll
mittlerem Durchmesser an aufwärts,
welches größtentheils direkt an der Hirsch-
auer Straße , somit zur Abfuhr ganz
günstig liegt.

Licbhab -r hiezu werden aufgefordert , ihre
Offerte mit der Aufschrift „ Angebot auf das

Langholz " spätestens am Juni einznsenden.
Die Verkaufsbedingungen , sowie die Auf¬

nahme über das bis jetzt gehauene Holz sind
auf dein Rathhaus aufgelegt , auch kann letz¬
teres im Walde angesehen werden.

Dm 27 . Mai 1870.
Gemcinderath.

Sommenhardt,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger - Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des wld . alt

Jakob Proß,  gewesenen Bäckers , Speisewirths
und Sägmüllers im Teinachthal , wollen bin¬
nen 15 Tagen  bei der Unterzeichneten Stelle
angemeldct werden.

Dm 25 . Mai 1870.
K. Amtsnotariat Teinach.

Müller.

Möttlingm.

Banholz- Verkauf.
Am

Donnerstag,  den 2 . Juni,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde auf dem Rath¬
haus

15 Stück beschlagenes Balkenholz , wornn-
ter 10 Stück 40er.

Das Holz liegt außerhalb des Orts.
Den 26 . Mai 1870.

Gemcinderath.

erkauf.
Aus dem Gemeinde¬

wald Nmhausen wer¬
den
Freitag,  den 3.

Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr,
auf dein Rathhause

220 Stück Nadelholz -Sägklötze und
272 Stück Nadelholz -Baustämme

versteigert , wozu Kaufslustige einladet
Nmhausen , 24 . Mai 1870 . '

Bürgermeisteramt.
vett . Mayer.

Privat -Anzeigen.
Calw.

Wirthschafts-Eröffmmg.
Heute eröffne ich meine Wirtschaft zur

„Rose"  wieder.
Oberamtsthierarzt Stohrer.

Danksagung.
Für sie Liebe und Theil-

nähme , die unserer l . Mutter
Margaretha Scheuerte  auf
ihrem kurzen Krankenlager
noch zu Theil wurde , sowie
für die Begleitung zu ihrer
Ruhestätte sagen den verbind¬
lichsten Dank

Die Hinterbliebenen Kinder.

Danksagung.
^ Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme , welche uns bei dem
so schnellen Hinscheiden unsres l . un-
vergeßlichen Galten und Vaters zu
Theil wurden , dem verehrt . Lieder¬

kranz für den tröstenden Gesang am Hause
und am Grabe , sowie für die zahlreiche Lei-

chenbegleitung , besonders der verehrl . Feuer¬

wehr und den Herren Ehrmträgern , sage ich
dm getührtesten Dank.

Die tiefbetrübte Wittwe:
Catharine 8 inkenheil

mit ihren 3 Kindern.
Zugleich erlaube ich mir , meinen verehrten

Kunden mitzutheilm , daß ich das Geschäft
meines seligen Mannes sortsetze und bitte um
geneigtes Wohlwollen.

Die Obige . ^

Lustre- und Drill-Juppen
in großer Auswahl bei

Carl Ziegler,
Tcinacherstraße.

Eine neue Auswahl

seidener und Tuchjacken
sowie

kvrllKv ALoirv - 8vlLÜ»Lvi»
empfiehlt

C . W . Heiler.

PsorzheimerCement
Mein Fabrikat , welches sich nach vielen

vorliegenden Zeugnissen höherer Techniker wäh¬
rend eurer Reihe von Jahren als eines der

vorzüglichste » bewährt hat , erlaube ich mir bei
billigen Preisen zu häufiger Benützung zu

empfehlen. Cmil Belfer,
Cemmtfabrik in Pforzheim.

C c> l w.

Gras.
Den Grasertrag in meinem Garten ver¬

kaufe ich.
Fr . Gackenhe imer ' S Wtw.



Bad -Hasen
in allen Größen und zu den ! billigsten Prei¬

sen empfiehlt
Carl Ziegler,

Tcinacherstraße.

Ziegler -Gesuch.
Ein gewandter und soliderStückwerker

findet noch eine Stelle ans der Ziegelei von
E . Horlacher.

Calw.

Empfehlung.
Einem geehrten Publikum mich zum Rei¬

nigen von Kleidern bestens empfehlend , bemerke,
daß ich alle  Flecken aus Zeug - und Tnchklei-
dern ohne jirgend welche Beschädigung des

entfernen im Stande bin.
Ludwig Hoffmann,

Damenkleidermchr . Liukcnheil,
obere Markcstraße.

Unterzeichneter hat eine jungeKuh fammt Kalb
zu verkaufen.

Christians ozenhardt,
Rothgerber.

Gelagerte Cigarren,
per 100 Stück L 54 kr. bis 3 fl ., bei grö¬
ßeren Parthien billiger , empfiehlt

I . F . Oesterlen.

Flucrverfichcrungsblink für Deutschland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1869 beträgt die Ersparniß für das

vergangene Jahr

7L Procent
der eingezahlten Prämien.

Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem Exem¬
plar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nachweisungen
zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft bei¬
zutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst deßfallsige Auskunft und vermittelt die Ver¬
sicherung.

Calw , 18 . Mai 1870.

_ Agent der Fenerversi cheru ngsban k f. D . in Gotha.
Calw.

Haus - und Garten -Verkauf.
Von Herrn Kaufmann Faber  mit dem Verkauf seines an der Teinacher Straße nahe

beim Bahnhof gelegenen , zu einem Gasthof oder einer Brauerei sehr geeigneten Hauses sammt
Garten beauftragt , bemerke ich , daß die Bedingungen annehmbar sind , und nehme ich am
Mittwoch,  den 1. Juni , Vormittags 11 Uhr , schriftliche oder mündliche Kaukofferte in
meiner Wohnung entgegen , bei welcher Gelegenheit zugleich ein fester Kaufvertrag unter der
Hand abgeschlossen werden kann.

Ditz XöIiiM'iitz
DllStzl -V6I'8itz1ltz1'UI1M-6tz8tzll86l>M

hat Herrn st L ' . « Ittvr , OvLoiroi » Ii » zu ihrem Agenten
für Stammhcim und Umgegend ernannt , was wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Stuttgart , 25 . Mai 1870.

Die Hanptagentur:

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige , empfehle ich mich zur Annahme von Versiche-
rungs -Anträgen für genannte Gesellschaft und bin zu jeder gewünschten Auskunft bereit.

Stammheim , den 25 . Mai 1870.

ca.

Ernstrnühl.

Haus - und Güter - Verkaus.
Die Erben des verstorbenen Johannes

Hammann  von hier sind gesonnen , am
Donnerstag,  den 2 . Juni,

Vormittags 10 Uhr,
dessen Liegenschaft , bestehend in

einem ernstockigten Wohnhaus sammt
Stallung , unter einem Ziegeldach;

einem Gärtchen beim Haus;
ll /2  Mrgn . Bau - und Wechselfeld und

l/2  Mrgn . Wiesen,
auf dem Rathhaus dahier im öffentlichen Auf¬
streich zu verkaufen , wozu Liebhaber hiemit
freundli .hst eingeladen werden.

Aus Auftrag:
Mich . Hammann.

Jhingerhof bei Weilderstadt.
Auf hiesigem Hosgut werden beliebig große

Quantitäten von

Gersten, Haber- «nd
Dinkelstroh,

letzteres mit der Hand gedroschen, verkauft.
Liebhaber wollen sich wenden au die

Gutsverwaltung.

Althengstelt.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Beuerle,  Schneider.

«R » RTÜllvI *, Oekonom.

Vielseitigem Verlangen entsprechend
habe ich meinen

Verkauf
noch auf einige Tage verlängert und zwar bis

Donnerstag , Sen 2 . Juni.
Das Verkaufslokal ist in der Bierbrauerei des Herrn Joh « n-

nes Gutruff tu Calw.
Darum kommen , sehen , staunen und kaufen!

Um sicher zu meinem Ziele zu gelangen , und meine Maaren vollständig
hier los zu werden , habe ich mich entschlossen , große Parthien Hjz , Zeugten,
wollene , halbwollene und baumwollene Kleiderstoffe , Thibets , Lnstre,
Blousenzeng , Bettzeug , Handtücher , Servietten , Leinwand , Shilling,
Doppeltuch , schwarze und gewirkte achteckigeShawls zum halbenPrei»
loszuschlazen , und unterlasse es, einen Preiscourant beizusetzen, da man sonst glau'
ben könnte, die Maaren seien nicht courant zu diesen Spottpreisen . Man komme
deßhalb ued überzeuge sich vou der Güte , sowie von der Billigkeit meiner Maaren-

Achtungsvoll

Nur in der Bierbrauerei von I . Gutruff kann man billig
kaufen.

Nur bis Donnerstag , den 2 . Juni , dauert der Verkauf und
nicht länger.
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Calw.

HoedMits-LiiüaäluiK
Freunde und Bekannte laden wir zu unserer Hochzeit auf

Dienstag,  den 31 . d . M .,

zin den Gasthof zum Badischen Hof  sekundlichst ein.
Georg Held maier , Schlosser.
Pauline St au den may er.

Die Unterzeichner der Adresse an die Kammer
gegen das Kriegsdienstgesetz

benachrichtige ich hiemit , daß ich, nachdem die Redaktion des Wochenblatts die Aufnahme ei¬

nes Flugblattes , die Ansprache des Landes -Comites der Volkspartei an das Württemberg.

Volk u . s. w . enthaltend , als Beilage zum Wochenblatt verweigert  hat , dieses Blatt

denselben im Laufe der nächsten Tage durch Vermittlung meiner Freunde auf dem Lande zu¬

kommen lassen werde.
Emil Geoxgii,

Mitglied des Landes -Comite ' s.

Epileptische Krämpfe ( Fallsucht)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Doctor O . ILIIIlsell

in Berlin , jetzt : Louisenstraße 45 . — Bereits über 100 geheilt.

Calw.

Geschäfts - Empfehlung.
Dem geehrten Publikum von Stadt und Umgebung zeige hiemit ergebenst an,

daß das von mir seither betriebene Hafnerer - Geschäfl  durch die Uebernahme

der Wirthschaft meiner Mutter durchaus keine Aenderung erleide : , ich demselben viel¬

mehr nach wie vor all meine Aufmerksamkeit schenken und mich bestreben werde , meine

verehrte Kundschaft stets zur besten Zufriedenheit zu bedienen , weßhalb ich mich in

allen in mein Fach cinschlagenden Arbeiten angelegentlichst empfehle.

Zugleich bringe ich mein Lager in

Oefen
vortheilhaftesttr Construktion in empfehlende Erinnerung.

Christian Weiß , Hafner
Alte Oefen werden stets zu den höchsten Preisen angenommen.

Calw . Frucht -Preise am 28 . Mai 1870.

Getreide-

Gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge-
sammt-

Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebl.

Ctr

Höchster
Preis

fl- > kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl . ! kr.

Niederster
Preis

fl. > kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. >kr.

Gegen d. vor
Du rch-

schnittspreis

I weni-
kr. ! ger.

Waizen
_ — — — — - l- —

Kernen 20 382 402 390 12 6 6 5 46 5 40 225214 — 9

Roqqen
—

G -rste 26 26 26 — — — 4 — — — 104 — — —.

Dinkel 10 380 390 390 _ 4 12 4 — 3 57 1560 >4b —

Haber 80 288 268 244 24 4 — 3 52 3 48 94648 — —

Bohnen — — — — — — — — — — — - - — —

Wicken — — — — — — — — — — — "j-

Summe 00 1026 I 1086 > 1050 I 36 — — 4863 !47

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ:4 Pfd. Kernenbrod 15 kr., dto. schwarz 13Akr.
1 Kreuzerweck soll wägen 5 '/- Loth. Stadtschultheißenamt.

Reifen Backsteinkäse,
per Pfd . 12 und 14 kr.

Feinsten Schweizerkäse,
per Pfund 22 kr.

Guten Senf,
per Pfd . 9 kr.

Beste Eiernudeln,
per Pfd . 18 — 20 kr.

empfiehlt bestens
I . F . Oester len.

Stroh - und Palmhüte
für Herren , Damen und Kinder , i» großer

Auswahl , sind wieder eingetroffen bei

I . F . Oesterlen.
Simmozheim.

300 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit aus-

zuleihen bei
Löwenwirth Visel.

Theater in Calw.
Mittwo  ch , den 1 . Juni:

Der letzte Irr Schroa,
oder:

Der Lawinen -Sturz.
Ländliches Charakter -Bild mit Gesang in

3 Abtheilungen , nach einer wahren Begeben¬

heit von Le n tne r . Musik von Franz Lach -

ner , General -Kapellmeister in München.

Lebender Rebus,dr
dargestellt von dem ganzen Personal.

Die Auflösung liegt verschlossen bei der
Redaktion d . Bl.

Erste Auflösung , die bis 10 Uhr abgegeben
wird , erhält ein halbes Dutzend Abonnementsbil-

lets auf 1 . Platz . 2 . Auflösung 1/4  Dutzend.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

W ' . L ' rlvlL , Direktor.

600 Gulden
sind gegen gesetzliche Sicherheit aus¬

zuleihen ; von wem ? ist bei der Exped
d . Bl . zu erfragen.

EinordentlicherSchlafgünger
wird angenommen ; auch ist ein hartholzener

Tisch
zu verkaufen . Näheres zu erfragen bei

Ulrich Gehring

im Bäcker Schnürle ' schen Hause.
Einen starken Morgen

ewigen Klee
hat zu verpachten

Wittwe Gw inner.

Das Mädchen , welches das grüne

Sonnenschirmchen
am HimmelfahrtStaz von der betreffenden

Sitzbank auf dem Brühl wegenommen hat,

ersuche ich , es alsbald wieder zurückzugeben.
Bastian,  Schuhmacher.

Wildberg.

Auf unser Bauloos in Ungarn suchen wir

circa 6  tüchtige

Fuhrknechie
bei sehr gutem Lohn und sehen Anträgen ent¬

gegen . BälzL Ivos,
Eis enbahnbauuntcrnehmer.

Ein anständiges

MMn-
welches im Weißnähen bewandert ist , findet

Gelegenheit , das Kleidermachen unentgeltich
zu erlernen.

Nähere Auskunft ertheilt
Frau Marie Beißer,

im Hause

der Herren Beißer und Bertschinger.
Calw.

Lehrlings-Gesuchs
Einen jungen Menschen wmmt in die

Lehre auf ; auch kann ein

Arbeiter
sogleich eintreten bei

Gottlieb Fnnk,
Schuhmacher.



Für Schlosseru.Kleinmechaniker
passende Hilssmaschinen zu verkaufen.

1 complete Fournier Kreissäge , 8 ' Durchmesser,
6 Stück Circular - Sägeblätter von je 2 ' Durchmesser.2 Fallhämmer,
L Bohrmaschine für Mechaniker;

sowie diverse Maschinen für eiserne Holzschrauben.
Sämmtliche Maschinen sind in gutem Zustand und werden billigst ab¬

gegeben . Näheres durch

Nolt, llag-K L (Ü6.,
Entlaufener Hund.

Am Jahrmarkt kam mir mein
gelber Hund (Bulldoggenrace ) ab¬
handen ; wer mir zu Beibringung

desselben behilflich ist, erhält eine gute Beloh¬
nung . Bor Ankauf wird gewarnt.

Carl Ziegler,  Teinacherstraße . ,

Bestes Mittel gegen alles Ungeziefer

ro
6?

Aechtes persisches
S

allein acht in Calw bei
W . Enslin.

Hirschau.
Fahrniß-, Handwerkzeug- und

Lederverkauf.
Tic Unterzeichnete verkauft am

nächsten
Donnerstag,  den 2 . Juni
von Morgens 8 Uhr an, '

gegen baare Bezahlung:
vielen Schuhmacherhanbwerkzeug , großen

Sohl -, Kalb -, Lackleder-Vorrath rc ., sowie
Futter - und anderen Zeug , Mannsklei,
der und Leibweißzeug , Bettgewand und.
Leinwand , Küchengeschirr von Zinn , Blech,
Holz , Porzellan und Glas , Schreiniverk,
Faß - und Bandgeschirr und allgemeiner
Hausrath.

Schuhmacher LouisSpathelf ' s  Wim.

2 Eimer guten

Apfelmost
verkauft

Hiesiges.
(Eingesendet .) Die Erwiederung aus meine unter Nro . 59 eingesandte

Rügender die Art des B̂adens der Jugend ist ebenso prosaisch als hohl.
Sie ist das Machwerk eines i Finsterlings , der sich mit all ' seinen
Kräften noch am Alten festklammert und seine verrosteten morschen
Ideen an das Tageslicht fördert . Beleuchten wir die Sache näher:
Ein Fremder ist nach seiner Meinung nicht dazu befugt und berech¬
tigt , die in einer Stadt bestehenden Mängel in Verein mit seinen
Mitmenschen zu,jverbessern zu suchen, sondern er darf sich nur glücklich
schätzen, in den Mauern weilen zu dürfen . Ein Mann , der solche
Gedanken mit sich hernmschleppt , scheint die Aufgabe seines Lebens und
die heiligen Pflichten , die er der Menschheit gegenüber zu erfüllen
hat , noch nicht zu kennen. Au allen Orten , wo Handel und Wandel
und Kunst undWissenschaft ihren Wohnsitz haben , zieht man den Fremden
bei , damit er auch an dem großen unvollendbaren Werke des Fort¬
schrittes fleißig Hilst und Antheil aridem Kampfe nimmt . Unser Finster¬
ling jedoch, so dürfen wir ihn getrost nennen , scheint diese am Him-

' mel sich erhebende Morgenröthe nicht begrüßen zu wollen oder zu kön¬
nen ; er liegt in einen bleiernen Schlummer und wenn die Trompete
zu großen Ereignissen ruft , dann sieht er sich verlassen , er kann ihrem
Schall nicht folgen , er bleibt zurück, ringt mit dem Lilien und Neuen
und kann die dichte Mauer , die dazwischen steht , nicht durchbrechen,
er stürzt sich in sein selbst bereitetes Grab . Don »deuuncircn " , was
mir mein Gegner vvrwirft , kann keine Rede sein . Bei einer Sache,
die , wie er selbst sagt , schon seit Jahren so ist , also so public , kann
dieses Wort nicht angewendet werden und war übrigens das Einge¬
sandte von mir eine Aufforderung . Ich habe übrigens nicht gegen das Badenprotestirt , sondem nur gegen die Art undj Weise , in welcher dich geschuht und
wird wohl eine solche Sitte , wie sie dabei hier eingeführt ist, jeden gebildeten
Menschen mißfallen . Die Bemerkung , es sei an der Verkchrsstraße der geeignetste
Platz zum Baden , ist geradezu lächerlich ; ine Jugend förmlich dazu zu zwingen,
sich öffentlich produziren zu müssen , noch unverantwortlicher . Soll etwa die
Natur verpflichtet sein , außerhalb der Stadt Badplätze herzustcllen wie man
sie gerade wünscht ? Entschieden nicht , dwß wäre eine ' starke Aumnthung;dafür sind die Menschen da , daß sic ihr nachhclfen und gibt es hier Hand¬
werksleute genug , die auf höhere Anordnung mit wenigen Kosten außerhalb

Angerb auer,  Schuhm.

der Stadt einige für die Jugend beiderlei Geschlechts passende Badeplätze er - ! stE ^ ^ re ^ am Kopst ö Stichwuridelio Und

verschiedene uuberechtigle Unterschriften sich befinden . Dieß mit juri¬
discher Genauigkeit zu beweise» , dürste gewiß nicht schwer werden,
sobald das Original der eingereichten Adresse uns zu diesemZwecke über¬
lassen wird . Ganzähnlich mag es sich auch in andern Be zirken verhalten.

Calw , 25 . Mai 1870. _ Der Vorstand der deutschen Pattei.
Tagesordnung der Verhandlungen des K. Kreisstrafgerichts:

Dienstag,  den 31 . Mai . Vorm . 9 Uhr : 1 ) Wid maier,
Martin , 23 Jahre alt , lediger Bauer von Oberjesingen , OA . Her¬
renberg , wegen Diebstahls ; 2 ) Johann Georg Marstaller,  35
Jahre alt , Maler von Pliezhausen , OA . Tübingen , wegen Dieb¬
stahls . — Nachm . 3 Uhr : 3 ) Fauth,  Gottfr, . 53 Jahre alt , ver-
heiratheter Kübler von Conweiler , OA . Neuenbürg , wegen Widerse¬
tzung und Asotie . — Mittwoch,  den 1 . Juni : Vorm . 9 Uhr:
Kistner,  Carl , lediger 23 Jahre alter Bauführer ausMergentheim,
zur Zeit aus der Thalmühle , wegen Körperverletzung und Widnsetz-
ung . — Nachm . 3 Uhr : 25 Aldinger,  Joh . Friede . , früherer
Kannenwirth v . Ottenhausen , 37 Jahre alt , nun in Schwann , OA.
Neuenbürg , wegen Betrugs beim Schuldenwesen.

lH Calw.  In der Sitzung des Kön . Kieisstrafgerichls vom
17 . Mai d. I . kam die Untersuchungssache gegen 1) Joseph Alfa-
rei,  ledig , 20 Jahre alt , Eisenbahnarbeiter aus Abtei , Bezirks En-
neberg in Tyrol , 2 ) Anton Wenisch , ledig , 31 Jahre alt , Eisenbahn¬
arbeiter von Bauhof , K . Bairischen Landgerichts Waldmünchen , 3)
Johann Jung,  26 Jahre alt , ledig , Eiscnbahnarbeiler von Nau-
ders in Tyrol , 4 ) Peter Blum,  ledig , 31 Jahre alt , Eisenbahnar¬
beiter aus Trub im Canton Bern , 5 ) Alois Alfarei,  ledig , 28
Jahre alt , Eisenbahnarbeiter von Abtei , 6 ) Andreas Bau Hofer,
26 Jahre alt , Eisenbahnarüeitcr von Prutz , Bezirks Ried in Tyrol,
wegen Körperverletzung , zur Verhandlung und Aburtheilung . Bei ei¬
nem am 19 . März d. I . Nachts zwischen 10 und 11 Uhr , aus der
Straße in Wildberg , OA . Nagold , stattgehabten Raufhandel sind die
Eisenbahnarbeiter Christian Scheerer von Oberensingen und Wilhelm
Scheerer von da mehrfach verwundet worden , wobei insbesondere Chri-

3 Quetschwunden er¬
richten können . . Aber cs war eben früher so , mein Großvater hat cs schon ! hielt , von welchen die Stichwunden eine Arbeitsunfähigkeit des Ver.so gemacht , und so soll es halt auch bleiben " , ist die triftige Entschuldigung,die dafür spricht . Ich finde cs unter meiner Würde , dem Gegner auf eine
nichtssagende hohle etwaige Erwiederung eine nochmalige Antwort zu geben,
und überlasse eS dem gebildeten Theil des hiesigen Publikums,diesen Entschluß zu
beurtheilen . _ _ G -

In Nro . 60 d. Bl . behauptet der Ausschuß des hiesigen Volks -
Vereins , daß von den 150,000 Unterschriften , welche angeblich gegen
das Kriegsdienstgesctz aufgebracht worden sind , die im Bezirke Calw
gesammelten nur von volljährigen Bürgern gegeben worden seien. Zur
Steuer der Wahrheit glauben wir hierauf erwicdern zu sollen , daß
uns Fälle aus hiesigem Bezirke bekannt sind , in welchen die Adresse
gegen das Kriegsdienstgesctz in den Lichtkarzen ( Spiunstuben ) aufge¬
legt und unterschrieben wurde . In diesen lustigen Versammlungen
sind aber in der Regel keine volljährigen Bürger , sondern Buben und
Mädchen zu allerlei Kurzweil bei einander . Es liegt daher die Vermu-
thnng nahe , daß unter den Unterschriften aus hiesigem Bezirke auch

letzten in der Tauer von 6 — 8 Tagen , die Quetschwunden eine
von 31 Tagen zur Folge hatten , dem Wilhelm Scheerer aber neben
einer minder bedeutenden Schnittwunde auf der rechten Seite der
Brust eine Schnittwunde unterhalb der linken Achselhöhle zugefügt
wurde , wodurch für denselben eine Arbeitsunfähigkeit von 30 Tagen
eintrat . Sämmtliche Beschuldigten sind nun wegen Körperverletzung
in Raufhändeln vor das K. Krcissirafgericht verwiesen . Nach dem
Ergebnisse der Verhandlung wurde jedoch als bewiesen angenommen,
daß Joseph Alfarei dem Christian Scheerer sämmtliche 5 Stichwun¬
den beigebracht habe und er daher wegen im Affekte verübter Körper¬
verletzung zu 2 Monaten Kreisgefängniß verurtheilt . Anton Wenisch
und Johann Jung wurden , der Beschuldigung gemäß , wegen Körper¬
verletzung in Raufhändcln und zwar Elfterer zu 1 Monat Znchtpo-
lizeihaus und Letzterer zu 0 Wochen Bezirksgefüngniß verurtheilt,
die übrigen Beschuldigten aber , beiwelchen nicht als bewiesen angenommen
wurde , daß sie mit einem der beiden Verletzten gerauft habe», freigesprocheu.
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